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Auch in diesem Jahr beteiligt sich 
die Stadt Bretten am Stadtradeln 
und hofft mit Ihrer Unterstützung 
die Leistung von 2020 nochmal zu 
toppen.

Die international erfolgreiche Kam-
pagne will Bürgerinnen und Bür-
ger für das Rad, auch E-Bike, als 
mögliches Verkehrsmittel im Alltag 
sensibilisieren. Jeder, der in Bretten 
wohnt, arbeitet oder zur Schule geht, 
kann mitmachen und seine Fahrrad-
kilometer melden. Registrieren Sie 
sich dafür schon jetzt einzeln oder 
als Team auf stadtradeln.de und nut-
zen Sie gerne auch die vorhandene 
Smartphone-App. 

Sollten Sie Fragen zum Projekt 
haben, wenden Sie sich gerne 
direkt an uns:

Stadtverwaltung Bretten
Büro des Oberbürgermeisters
Untere Kirchgasse 9
75015 Bretten
T. 07252 921104
E. stadtradeln@bretten.de
W. stadtradeln.de/bretten

STADTRADELN ist eine Kampag-
ne des Klima-Bündnisses 
Europäische Kommunen in 
Partnerschaft mit indigenen 
Völkern – für lokale Antworten auf 
den globalen Klimawandel

Jetzt App laden und Radverkehr verbessern!

Wir sind dabei!

27.06. - 17.07.2021

Jetzt registrieren und mitradeln!
Klima-Bündnis

Eine Kampagne des

Worum geht’s?
Tritt 21 Tage für mehr Radförde-
rung, Klimaschutz und lebenswerte 
Kommunen in die Pedale!
Sammle Kilometer für Dein Team 
und Bretten! Egal ob beruflich 
oder privat – Hauptsache CO2-
frei unterwegs! Mitmachen lohnt 
sich, denn attraktive Preise und 
Auszeichnungen winken.

Wie kann ich mitmachen?
Registriere Dich auf stadtradeln.de 
für Bretten. Tritt dann einem Team 
bei oder gründe Dein eigenes. 
Danach losradeln und die Radkilo-
meter einfach online eintragen oder 
per STADTRADELN-App tracken.

Wer kann teilnehmen?
Kommunalpolitiker*innen und 
Bürger*innen der teilnehmenden 
Kommune sowie alle Personen, die 
dort arbeiten, einem Verein ange-
hören oder eine Schule besuchen.

Wann wird geradelt?
In Bretten wird in diesem Jahr vom 
27. Juni bis 17. Juli geradelt.

Wo melde ich mich an? 
Wer liegt vorn?
Alle Infos zur Registrierung, den 
Ergebnissen und vieles mehr auf 
der Website www.stadtradeln.de 
und Social Media.

Gemeinsam für mehr Bewegung und eine bessere Umwelt
Bretten beteiligt sich vom 27. Juni - 17. Juli zum dritten Mal an der Kampagne STADTRADELN 

Anmelden ist schon jetzt möglich

Impfaktion im Hallensportzentrum

Am Gründonnerstag, Karsamstag 
und Ostermontag bot die Stadt 
Bretten ihren impfberechtigten und 
teilweise mobilitätseingeschränkten 
Bürgerinnen und Bürgern im Alter 
von über 80 Jahren die Möglichkeit 
an, sich im Hallensportzentrum "Im 
Grüner" gegen den Coronavirus 
impfen zu lassen. Die Möglichkeit 
dieses Vor-Ort-Termins entstand 
durch ein Angebot des Landes als 
Ergänzung zu den laut Coronavi-
rus-Impfverordnung zuständigen 
zentralen Impfzentren und Krei-
simpfzentren. 
Im Vorfeld wurden durch das Amt 
für Bildung und Kultur unter der 
Federführung von Amtsleiter Bern-
hard Feineisen und Sachgebietslei-
terin Caroline Traut 1.741 Brettene-
rinnen und Brettener über 80 Jahre 
per Brief darüber informiert, dass 
sie sich direkt in ihrer Heimatstadt 
impfen lassen können. Knapp 400 
von ihnen nahmen dieses Angebot 
an und erhielten vor ihrem Termin 

Der Saubrunnen im Brettener Gro-
ßen Wald, unweit von Kletterwald 
und Tierpark, ist ein Denkmal aus 
dem Mittelalter. Weil es in der Stadt 
wenig Weidefläche gab, hatte um 
1500 jeder Brettener Bürger die 
Erlaubnis, ein Schwein zur Buch-
ecker- oder Eichelmast in den Wald 
zu treiben. Die Quelle im Wald 
diente als Tränke für die weidenden 
Schweine, woher der Brunnen sei-
nen Namen hat, wie es in dem 1994 
erschienenen Buch des ehemaligen 
Leiters der Brettener Stadtwerke, 
Manfred Störzer, heißt. „Die große 
Anlage mit zwei Brunnenstuben 
haben wir Anfang des Jahres frei-
geschnitten“, erklärte der kommis-
sarische Leiter des Bauamtes der 
Stadt Bretten, Fabian Dickemann 
bei einem Vor-Ort-Termin in der 
vergangenen Woche. Im Sommer, 
wenn der Waldboden abgetrocknet 
sei wolle man untersuchen, ob aus 

technischen Gründen oder aufgrund 
des gesunkenen Grundwasserspie-
gels kein Wasser mehr fließe. 
Peter Konanz aus Bretten kennt den 
Brunnen schon seit 50 Jahren. „Von 
dem städtischen Engagement war 
ich so erfreut, dass ich mich spontan 
für eine Geldspende als Zuschuss für 
eine Erklärungstafel oder Ruhebank 
entschlossen habe“, so der Brettener, 
der sich den Brunnen als kulturhisto-
rische Attraktion neben Streichelzoo 
und Kletterwald vorstellen kann. 

Dieses Potenzial sieht auch Bürger-
meister Michael Nöltner, der die 
Brunnenanlage als Ziel für Wanderer 
und Fußgänger mit Sitzbänken und 
Rastmöglichkeit in die Wanderwe-
gepläne aufnehmen lassen möchte. 
„Ich danke Herrn Konanz für die 
Spende zum Erhalt dieses schönen 
Denkmals im Großen Wald“, so Bür-
germeister Nöltner abschließend.

Saubrunnen im Großen Wald 
soll zum Wanderziel werden

Saubrunnen: (v.l.) Peter Konanz, Bürgermeister Michael Nöltner und der kommissarische 

Leiter des Bauamtes der Stadt Bretten, Fabian Dickemann besichtigten die Brunnenanlage 

Brunnenstuben: Die beiden Brunnenstuben gehören ebenfalls zu der Brunnenanlage, die 

1912 ihre heutige Gestalt erhalten hat.

eine vorbereitete Impfmappe mit 
allen notwendigen Informationen, 
darunter ein Laufzettel für die erste 
und zweite Impfung, ein Aufklä-
rungsblatt zur Schutzimpfung gegen 
COVID-19 sowie eine Anamnese-
Einwilligung und datenschutzrechtli-
che Informationen. Vor Ort wurden 
sie von zwei Teams in Empfang 
genommen, welche die vorgelegten 
Unterlagen überprüften und die 
Körpertemperatur maßen. Hierauf 
wurden die Personen entlang von 
zwei Einbahnstraßen in separierte 
Wartebereiche und anschließend in 
die beiden Zelte für die Impfungen 
geleitet, um Kontakte weitestgehend 
zu minimieren und die Abläufe so 
effizient wie möglich zu gestalten. So 
verlief der Ablauf auch an allen drei 
Tagen reibungslos und der Zeitplan 
konnte mehr als eingehalten werden.  
Die Organisation vor Ort erfolgte 
ämterübergreifend, wobei die Feder-
führung bei den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Hauptamtes 

lag. Denn im Vorfeld gab es einiges 
an Planungsarbeit wie etwa eine 
Einteilung in getrennte Aus- und 
Eingänge, eine umfassende Beschil-
derung, Personal und Absperrungen 
für die Besucherlenkung sowie 
Vorkehrungen zur Barrierefrei-
heit zu leisten. „Das Impfangebot 
ließ sich logistisch nur durch eine 
Mitwirkung aller in der Stadt be-
teiligten Akteure verwirklichen, bei 
denen ich mich für ihr Engagement 
bedanke“, so Oberbürgermeister 
Martin Wolff. Für den Aufbau waren 
die Feuerwehr zusammen mit den 
Mitarbeitern des Baubetriebshofs 
mit Unterstützung der Hausmeister 
des Hallensportzentrums zuständig. 
Nach der Impfung galt es sich zur 
Nachsorgebeobachtung 30 Minu-
ten in einem dafür vorgesehenen 
Bereich aufzuhalten. Dabei handelte 
es sich um eine vorgeschriebene 
Vorsichtsmaßnahme, falls eine medi-
zinische Intervention aufgrund von 
Impfreaktionen nötig gewesen wäre. 

„Mit der Einrichtung eines mobilen 
Impfzentrums in Bretten sind wir 
einen Schritt in die richtige Rich-
tung zur Bekämpfung der Pandemie 
gegangen. Mein Dank gilt allen Be-
teiligten, die mit mir dieses Projekt 
auf die Beine gestellt haben und 
auch bereit waren, außerhalb der 
üblichen Arbeitszeit an Samstagen 
und Feiertagen Dienst für unsere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
zu leisten.  Besonders freut mich 
auch der Zuspruch, den wir seitens 
der Bevölkerung erfahren durften. 
Die Brettenerinnen und Brettener 
wussten es sehr zu schätzen, ein sol-
ches Angebot in ihrer Heimatstadt 
wahrnehmen zu können und somit 
nicht weiter wegfahren zu müssen“, 
so Bürgermeister Michael Nöltner, 
der sich für die Gesamtleitung der 
Impfaktion verantwortlich zeichnet.  
Somit steht den Zweitimpfungen, 
die in dieser bewährten Form am 
13.,15. und 17.05.2021 stattfinden 
werden, nichts im Wege. 

Rund 400 Menschen über 80 Jahren wurden an drei Tagen gegen das Corona-Virus geimpft 

Im strikt getrennten Einbahnstraßensystem meldeten sich die Senioren für die Impfung an.

              Foto: Stadt Bretten

Sowohl der Warte- als auch der Nachsorgebereich waren räumlich voneinander getrennt, 

um Begegnungen mit der anderen "Impfstraße" zu vermeiden.         Foto: Stadt Bretten

Die Unterlagen der Patienten wurden sorgfältig von den beteiligten Akteuren der Impfung 

geprüft.             Foto: Stadt Bretten
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Sterbefälle:
24.03. Eleni Kratzmeier geb. Kanka, Eichenstr. 21, 85 Jahre
26.03. Günter Oskar Krail, Junkerstr. 20, 88 Jahre
26.03. Johann Giebelhaus, Zum Rechberg 30, 96 Jahre
30.03. Waldemar App, Pforzheimer Str. 49, 66 Jahre

Standesamtliche Meldungen
Einträge vom 28.03. bis 04.04.2021

in den unterschiedlichsten Berufen, um die vielfältigen kommunalen 
Aufgaben service- und bürgerorientiert erledigen zu können.
Haben Sie Interesse an einer Arbeit mit kompetenten Kolleginnen
und Kollegen nahe am Menschen und im Sinne einer guten Entwicklung 
unserer Stadt?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Auf unserer Homepage finden Sie unter www.bretten.de/stadt-rathaus-
verwaltung/stellenangebote aktuell folgende ausführliche
Stellenausschreibungen:

• Leiter/in des Sachgebiets, „Ratsangelegenheiten, Städtepartnerschaften“ 

(m/w/d)

• Sachbearbeiter/in (m/w/d), "Ratsangelegenheiten, Städtepartnerschaften"

• Sachbearbeiter/in (m/w/d) im Bereich Straßenverkehrs-/ Bußgeldbehörde

• Stadtplaner/in bzw. Raumplaner/in (m/w/d)

• Bauverständiger/in (m/w/d)

• Hausmeister/in (m/w/d) Ruit

• Gemeindearbeiter/in (m/w/d) Ruit

• Ausbildungsstelle als Gärtner/in, (m/w/d) Fachrichtung Garten- und 

Landschaftsbau

• Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) im städtischen Kindergarten Drachenburg 

(m/w/d)

BRETTENBRETTEN
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Höpfinger (Tel.07252/921-130) 
gerne zur Verfügung.  Sollten Sie kein für Sie geeignetes Stellenan-
gebot gefunden haben, besuchen Sie unsere Homepage zu einem 
späteren Zeitpunkt erneut.

               

Die Stadt Bretten sucht engagierte 

und motivierte Fachkräfte

   Die Stadt Bretten und die Freiwillige Feuerwehr Bretten trauern um

Herrn
Alfred Wächter

Er verstarb am 9.März 2021 im Alter von 87 Jahren.

Von 1994 bis 1999 war Alfred Wächter Mitglied des Ortschaftsrats Sprantal 
und hat in dieser Zeit wichtige Weichen für die Weiterentwicklung des 
Stadtteils gestellt.

1952 trat Alfred Wächter in die Freiwillige Feuerwehr der damals selbststän-
digen Gemeinde Sprantal ein. Bis zu seinem Übertritt in die Altersabteilung 
war er aktives Mitglied seiner Feuerwehr und erwarb sich in dieser Zeit 
umfangreiche Kenntnisse, um seinen ehrenamtlichen Dienst zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger zu verrichten.

Die Stadt Bretten und der Stadtteil Sprantal sind Alfred Wächter zu großem 
Dank verpflichtet. Mit seinem persönlichen Einsatz hat er sich bleibende 
Verdienste erworben. Unser Mitgefühl gilt seinen Hinterbliebenen.

Melanchthonstadt Bretten     Stadtteil Sprantal  

Martin Wolff   Thorsten Wetzel
Oberbürgermeister  Ortsvorsteher

Freiwillige Feuerwehr Bretten Freiwillige Feuerwehr Bretten

Oliver Hass   Tobias Schabinger
Feuerwehrkommandant  Abteilungskommandant Sprantal

Marktfrühstück „to go“
Am Samstag, 24. April lädt der Brettener Wochenmarkt wieder zum

Marktfrühstück „to go“ ein.

Wir packen den Teilnehmern ein reichhaltiges und gesundes Frühstück der 
Beschicker mit Brötchen, Lachs, Wurst, Käse, Antipasti Obst und Gemüse 
in die Brettener Wochenmarkttasche. 

Weil frisch einfach lecker ist!

Das Marktfrühstück „to go“ können Sie am Samstag, 24. April von 9 - 11 
Uhr auf dem Wochenmarkt auf dem Marktplatz am Stand der Stadt Bretten 
abholen und die leckeren, frischen Produkte der Wochenmarktbeschicker 
anschließend zu Hause genießen!

Die Tickets für das Marktfrühstück können ab Montag, 12. April telefonisch 
unter der Tel. Nr. 07252/583714 reserviert und mit Termin in der Tourist-
Info abgeholt werden.
Die Ticketanzahl ist begrenzt.

Preise Tickets:

Ticket Marktfrühstück to go single: 
15 Euro (Frühstück für 1 Person)

Ticket Marktfrühstück to go single vegetarisch 
13 Euro (Frühstück für 1 Person)

Ticket Marktfrühstück to go family  
40 Euro (Frühstück für 3 Personen)

Ticket Marktfrühstück to go family vegetarisch 
35 Euro (Frühstück für 3 Personen)

(Preise inkl. Mwst)

Bei Abholung bitte einen medizinischen Mund-Nasen-Schutz tragen 
und die vorgeschriebenen Abstandsregeln einhalten.

Verkehrshinweise
Teilsperrung Breitenbachweg 

Aufgrund von Neubauarbeiten im Zuge des zweiten Bauabschnitts der 
Wohnanlage „Weissachgrün“ wird im Breitenbachweg im Zeitraum Montag, 
06.04.2021 bis voraussichtlich Ende 2022 der nördliche Gehweg gesperrt 
sowie die Fahrbahn eingeengt. Fußgänger und Radfahrer werden gemeinsam 
auf einem abgetrennten Streifen entlang der Baustelle geführt. Der Fahrverkehr 
wird in beiden Richtungen aufrechterhalten. Die Einrichtung erfolgt teilweise 
parallel zum ersten Bauabschnitt, welcher sukzessive zurückgebaut wird. 
Linienverkehr L 141, 146 
Mit dem sukzessiven Rückbau des ersten Bauabschnitts voraussichtlich ab 
Sommer 2021 wird die Haltestelle „Schulzentrum“ der Buslinien 141 und 146 
wieder an die ursprüngliche Stelle zurückverlegt.

Vollsperrung Gewerbestraße 
Aufgrund von u.a. Kanalbauarbeiten wird die Gewerbestraße ca. zwischen Nr. 
11 und Nr. 18 im Zeitraum Montag, 15.03.2021 bis voraussichtlich Montag, 
31.05.2021 abschnittsweise für den Fahrverkehr gesperrt. Die Arbeiten erfolgen 
in 5 Bauabschnitten. In den Abschnitten 1 sowie 4 und 5 kann im Baustellenbe-
reich der Anliegerverkehr auf einer Behelfsfahrbahn aufrechterhalten werden.  
In Abschnitt 2 und 3 (ca. KW 12 - 16) muss auf Grund der Lage des Grabens die 
Gewerbestraße im Baubereich für den gesamten Fahrverkehr gesperrt werden  
(einschließlich Anlieger). Grundstückseinfahrten werden nach Absprache mit 
der Baufirma gewährleistet. 

Hochbauarbeiten Sparkasse Engelsberg
Aufgrund von Hochbauarbeiten wird am Engelsberg der nördliche Gehweg 
im Bereich der Sparkasse im Zeitraum Donnerstag, 01.04.2021 bis vor-
aussichtlich Freitag, 31.12.2021 weiterhin gesperrt sein. Um eine sichere 
Querung der Fahrbahn zu ermöglichen wird provisorisch eine signalisierte 
Fußgängerquerung eingerichtet. Zusätzlich wird die Fahrbahn eingeengt; es 
werden jedoch alle Fahrbeziehungen aufrechterhalten

Teilsperrung Pforzheimer Straße (B 294) 
Aufgrund von Straßenbauarbeiten an der Kreisverkehrsanlage Pforzheimer 
Straße (B 294) / Ruiter Straße wird die Pforzheimer Straße (B 294) im Zeit-
raum Montag, 15.03.2021 bis längstens Dienstag, 01.06.2021 im Umfeld 
der Kreisverkehrsanlage für den Fahrverkehr in Richtung Pforzheim gesperrt 
(frei bis Einfahrt Hagebaumarkt). Der Fahrverkehr in Richtung Bretten / 
Karlsruhe wird während der gesamten Bauzeit weiterhin auf der Pforzheimer 
Straße geführt, in der zweiten Bauphase jedoch auf der Gegenfahrbahn. Es 
erfolgt eine innerörtliche Umleitung über die Hermann-Beuttenmüller-Straße. 
In der ersten Bauphase sind die Ein-/Ausfahrten Ruiter Straße bzw. Kraichgau 
Center nicht betroffen. In der zweiten Bauphase ab voraussichtlich Montag, 
29.03.2021, werden diese Einmündun-
gen in beiden Richtungen gesperrt! Das 
Kraichgau Center ist dann nur über die 
Hermann-Beuttenmüller-Straße erreich-
bar. Der Wannenweg / die Ruiter Straße 
werden zur Sackgasse. 
Linienverkehr L 733  
Hiervon betroffen ist aufgrund der 
Sperrung in der Pforzheimer Straße / 
Ruiter Straße auch der Linienverkehr 
der Linie 733. Die Busse werden über 
die gesamte Bauzeit in beiden Richtun-
gen über die Ruiter Straße / K 3569 
umgeleitet. 
In der Ruiter Straße werden Ersatzbus-
haltestellen eingerichtet. Es entfallen 
die Haltestellen Pforzheimer Straße 
sowie Hohberghaus. 

Vollsperrung Im Weißhofer Grund 
Aufgrund von Felssicherungsarbeiten wird die Straße Im Weißhofer Grund 
auf Höhe Nr. 26 im Zeitraum Montag, 22.03.2021 bis längstens Montag, 
12.04.2021 für den Fahrverkehr gesperrt. Der Fahrverkehr kann die Sperrung 
über die Lortzingstraße umfahren.

Das Amtsblatt gerade nicht zur Hand? 
Jetzt können Sie sowohl die aktuelle, als auch ältere
Ausgaben des Amtsblatts online lesen: www.bretten.de

Umfangreiche Aufforstung im Stadtwald

(v.l.) Mit der Pflanzmaschine werden an einem Tag 600 Setzlinge in den Boden gebracht: 
Forstamtsleiter Ewald Kugler, die Mitarbeiter Uwe Scheib, Christian Pflüger, Thomas Braun 
und Thomas Retzlaff sowie Bürgermeister Michael Nöltner und Forstwirtschaftsmeister Joa-
chim Schell bei einer Pflanzaktion im Stadtwald in der vergangenen Woche.           
           Foto: Stadt Bretten

Bei den Buchen beobachten wir in 
diesem Jahr zum ersten Mal großflä-
chige Dürreschäden“, erklärte Forst-
amtsleiter Ewald Kugler bei einem 
Vor-Ort-Termin mit Bürgermeister 
Michael Nöltner im Sprantaler Wald 
und zeigte auf ein Waldgelände, das 
die städtischen Forstwirte an diesem 
Tag aufforsteten. Wo früher Buchen 
standen wurden nun 600 Elsbeeren 
gepflanzt, die langsam wachsen und 
resistent gegen Trockenheit sind. 
Mit Hilfe einer Pf lanzmaschine 
konnten alle Setzlinge an einem Tag 
auf dem 6000 Quadratmeter großen 
Gelände gepflanzt werden. Die Wahr-
scheinlichkeit, dass die Pflänzchen 
angehen liegt bei 98 Prozent, wenn 
sie schnell in die Erde kommen. Von 
der Trockenheit betroffen seien ins-
besondere die Altbuchen, die älter als 
100 Jahre alt sind. Bei Temperaturen 
um 40 Grad Celsius im vergangenen 
Jahr hatte man plötzlich nach-unten-
hängende Blätter beobachtet. Viele 
Bäume haben sich von der Dürre 
nicht mehr erholt. Deshalb müssen in 
diesem Frühjahr weit größere Flächen 
neu aufgeforstet werden, als nach den 
Stürmen Lothar oder Wiebke. Glück-
licherweise gebe es auch Flächen mit 
üppiger Naturverjüngung, wo sich Ab-
leger gebildet hätten und die Buchen 
auf natürliche Weise nachwachsen 
würden, so Kugler. In diesem Fall fülle 
man nur die Lücken mit Douglasien.
Laut Kugler wird sich der Wald in 

Zukunft aber verändern. Mächtige Alt-
buchen haben angesichts der Klimae-
rwärmung wohl keine Zukunft mehr 
bei uns. Derzeit werden hauptsächlich 
Sorten wie Stieleiche, Traubeneiche, 
Ahorn und Elsbeere und Douglasie 
gepflanzt. Im Brettener Stadtwald 
sind es rund 20 Hektar Schadflächen. 
Die Hälfte wird sich auf natürlichem 
Wege selbst regenerieren, auf der 
übrigen Fläche werden insgesamt 
25.000 Bäumchen bepflanzt. Auch 
auf der Gemarkung Bauerbach wur-
den bereits 0,7 Hektar Ackerland mit 
Eichen und Tannen neu aufgeforstet. 
Das Hauptaugenmerk der Pflanzen-
auswahl liegt auf trockenresistenten 
Baumarten. „Sollte es nicht gelingen 
die Klimaerwärmung zu stoppen, 
kommt die Walderhaltung an ihre 
Grenzen“, erklärte Ewald Kugler. 

Bürgermeister Michael Nöltner zeigte 
sich von den Auswirkungen des Kli-
mawandels hier vor Ort beunruhigt. 
„Leider sind auch bei uns in Bretten 
die Folgen der Trockenheit der letzten 
Jahre deutlich erkennbar. Ich hoffe, 
dass sich das nicht weiter verstärkt und 
wir sollten alles in unserer Macht Ste-
hende tun, um diesem Trend entgegen 
zu wirken“, so Nöltner in dessen Zu-
ständigkeit der Wald liegt. Er dankte 
den Mitarbeitern des Forstamtes, die 
täglich bei Wind und Wetter im Freien 
vielfach schwere körperliche Arbeit 
verrichteten.

20 zusätzliche Parkplätze 
"Am Schänzle"

Die bestehenden Parkplätze "Am Schänzle" wurden um 20 provisorische Schotterparkplätze 
erweitert.              Foto: Stadt Bretten

Der bestehende Parkplatz "Am 
Schänzle" wurde aktuell um 20 Schot-
ter-Parkplätze erweitert. Hierfür 
wurden auf 270 Quadratmetern rund 
330 Tonnen Schotter eingebaut. Die 
Kosten für die Rodungs- und Tief-
bauarbeiten belaufen sich auf rund 
18.000 Euro. 
Die Stellplätze sind im Bebauungs-
plan dieses Gebiets vorgesehen und 
wurden nun kurzfristig provisorisch 
hergestellt, um als Ersatzparkplätze 
während der Bauphase auf dem Spor-
gassenareal dienen zu können. 
"Wir möchten mit dieser Maßnahme 
und den weiteren geplanten Ersatz-
parkplätzen für unsere in der Innen-
stadt ansässigen Einzelhändler und 
Gastronomen sicherstellen, dass ihre 

Betriebe auch während der Bauzeit 
gut erreichbar sind", betont Oberbür-
germeister Martin Wolff. 
Im Zuge einer umfassenden Kanal- 
und Straßensanierung voraussichtlich 
in den Jahren 2024 und 2025 werden 
die Stellplätze dann endgültig herge-
stellt. In diesem Zusammenhang wird 
auch die Friedhofsmauer, an welche 
die Parkplätze angrenzen, saniert. 
"Auch wenn die 20 neuen Stellplätze 
aktuell nur provisorisch eingerichtet 
wurden, sind die Arbeiten technisch 
so ausgeführt, dass im Zuge der späte-
ren Baumaßnahme darauf aufgebaut 
werden kann", informiert Fabian Di-
ckemann, der kommissarische Leiter 
des Amts für Bauen, Gebäudemanage-
ment und Umwelt.

Das Fest der Diamantenen Hochzeit feiern am 8. April 2021 die Eheleute 
Heidi und Heinrich Pfeil, Bretten. Das Amtsblatt gratuliert herzlich!

Diamantene Hochzeit

Schwere Dürreschäden an Altbuchen
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Der Stadtteil Dürrenbüchig hat mit 
den Hügelstürmerwegen gleich einen 
Wanderdreiklang ausgezeichnet. Der 
Hauptweg folgt der dunkelblauen 
Markierung. Er hat eine Länge von 
7,1 km und ist mit 138 Höhenmetern 
in 2 Stunden gut zu meistern. Wenn 
es ein bisschen kürzer sein soll, gibt es 
eine Strecke über den Teich und ein 
Stück durch Dürrenbüchig. Dieser 
Weg folgt einer roten Markierung, ist 
komplett asphaltiert und hat ungefähr 
eine Länge von 4 km. So eignet er sich 
besonders gut für eine kurze Runde 
nach Feierabend. Für Wanderer, die 
ein bisschen länger unterwegs sein 

Dürrenbüchiger Hügelstürmerwege – Sackgassendorf mit Panoramablick

möchten, gibt es auch eine Verlänge-
rung in den Rinklinger Wald hinein 
bis zu „Drei Eichen“. Dieser Weg folgt 
einer gelben Markierung und hat ca. 
eine Länge von 8 km.

Der Hauptweg führt über den „Juden-
weg“, dem historischen Viehtriebweg 
im Mittelalter, hinauf auf den Lugen-
berg, den Hausberg Dürrenbüchigs. 
Als Wasserscheide zwischen Walz-
bach/Pfinz und Saalbach kann man 
Teile des Hügelstürmerweges auch 
als Grenze zwischen Kraichgau und 
Pfinzgau bezeichnen. Hier bieten 
sich Fernsichten auf den Kalmit in 

der Pfalz, auf den Katzenbuckel im 
Odenwald und bis zum Schwarz-
wald. Über den Herrenwald erreicht 
der Wanderweg die Schutzhütte im 
Schlosswald und bietet dann entlang 
der alten Grenze zwischen Baden und 
der Kurpfalz hervorragende Ausblicke 
auf das Sackgassendorf Dürrenbüchig, 
den flächenmäßig kleinsten Stadtteil 
von Bretten.

Für weitere Infos zu den Wegen 
besuchen Sie die Seite www.erlebe-
bretten.de. Hier können Sie sich auch 
das Wanderbooklet herunterladen 

oder kontaktieren Sie die Tourist-Info 
Bretten. Sie steht Ihnen telefonisch, 
per Email oder nach vorheriger Ter-
minvereinbarung per „Collect-Service“ 
zur Verfügung:

Tourist-Info Bretten
Melanchthonstr. 3
75015 Bretten
Tel.: 07252 58371-0
Email: tourist-info@bretten
www.erlebe-bretten.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do 9-18 Uhr und Fr 9-13 Uhr

Dürrenbüchiger Hügellandschaft        Fotos: Thomas Rebel

Hauptweg „Dürrenbüchiger Hügelstürmerweg“ 
Quelle: Lieblingstouren rund um Bretten

Der jüngste Stadtteil Brettens, Dür-
renbüchig, wird heute im Zuge der 
Stadtteilportraits näher vorgestellt.
Dürrenbüchig wurde im Vergleich zu 
den bisher vorgestellten Stadtteilen 
relativ spät das erste Mal urkundlich 
erwähnt, nämlich rund 600 Jahre 
später im Jahr 1335. Der Ortsname ist 
auf die einstige Lage des Dorfes in der 
Nähe reicher Buchenbestände zurück-
zuführen. Früher wurde das heutige 
Dürrenbüchig zunächst „Klein-Bü-
chig“ oder „Unter-Büchig“ genannt, 
um es von der auch damals schon 
existierenden Gemeinde Büchig zu 
unterscheiden. Während dann 
in Erwähnungen aus dem 
15. Jahrhundert der Name 
„Durenbuchichen“ fällt, ist 
daraus im Laufe der Jahre der 
heutige Name Dürrenbüchig 
geworden. In der Folge taucht 
der Ort als Vogtei nur in Lager-
büchern als „Hof zu Büchach“ auf und 
landete im 16. Jahrhundert im Besitz 
des Markgrafen von Baden. Dürren-
büchig war somit immer „badisch“ - 
die Vogtei selbst scheint in den Wirren 
des 30jährigen Krieges untergegangen 
zu sein. Auch das Wappen des Stadt-
teils ist an den Namen angelehnt, so 
zeigt es eine schlichte schwarze Buche. 
Aus einer Urkunde vom 6. Mai 1500 
ist zu erfahren, dass „Durenbuchig“ 
damals in der Hauptsache ein großes 
Hofgut war, das damals markgräflich-
badischer Besitz wurde und zuvor ein 
Lehen des Domkapitels Speyer war. 
Am Ende des 17. Jahrhunderts muss  
Dürrenbüchig in den Franzosenkrie-
gen vollständig untergegangen sein. 

Stadtteil-Spezial

Dürrenbüchig

Denn zu Beginn des 18. Jahrhunderts 
sprechen die Akten von der „Wieder-
aufrichtung“ des Dörfleins.  In dieser 
Zeit wurden dem Ort verschiedene 
Privilegien zugeteilt, wie zum Beispiel 
einige Jahre Steuerfreiheit, um sich zu 
entwickeln. Trotz der damals beschau-
lichen Größe des Dorfes wurde mit der 
Kraichgaubahn bereits 1879 eine Ver-
kehrslinie eingerichtet, die aber trotz 
vieler Eingaben bei der markgräflichen 
Eisenbahnverwaltung erst ab 1906 in 
Dürrenbüchig hielt.
Ein wesentliches Merkmal in der 
Entwicklung Dürrenbüchigs war der 

Wassermangel. Da der Ort 
über keine Quelle und kei-
nen Bach verfügt, musste er 
bis 1927 über acht Brunnen 
mit Wasser versorgt werden.
Als Filialkirche von Wös-
singen gingen die Dürren-
büchiger 175 Jahre zum 

Gottesdienst nach Wössingen, denn 
erst ab 1878 fanden die sonntäglichen 
Gottesdienste in einem Betsaal in Dür-
renbüchig statt und erst 1955 bekam 
der Ort ein eigenes Gotteshaus.
Ihren Spitznamen „Gebhardle“ er-
hielten die Dürrenbüchiger durch 
einen Scherz eines Berghauseners 
namens Gebhard, der angeblich als 
Hauptmann verkleidet, alle wehrfä-
higen Männer Dürrenbüchigs zur 
Mobilmachung nach Durlach bringen 
sollte. Mit Marschgepäck zogen die 
Männer los. Erst als der angebliche 
Hauptmann bei einer Rast in Berg-
hausen spurlos verschwand, erkannte 
man, dass man auf einen üblen Scherz 
hereingefallen war.
Dürrenbüchig ist seit dem 1. Juni 
1972 ein Stadtteil von Bretten und hat 
bereits seit über 20 Jahren ein Dorf-
gemeinschaftshaus in der Ortsmitte, 
welches mit einer Eigenleistung von 
ca. 13000 Stunden durch die Bürger 
errichtet wurde. Die sanften Hügel, 
Streuobstwiesen und Hohlwege la-
den zum Wandern und Radfahren 
ein. Auch die gut ausgeschilderten 
Rad- und Wanderwege werden gerne 
genutzt und die Teichanlage bietet 
eine angenehme Atmosphäre um zu 
entspannen. Hier wird außerdem 
jährlich das Teichfest gefeiert. 
Obwohl in den letzten Jahren die An-
zahl der landwirtschaftlichen Betriebe 
zurückgegangen sind, ist Dürrenbü-
chig seinem dörf lichen Charakter 
treu geblieben – hier kennt noch jeder 
jeden!

 

Luftbild von Dürrenbüchig        Foto: privat

Perfekter Blick auf das Sackgassendorf Dürrenbüchig

Der idyllische Dürrenbüchiger Teich. 
Foto: privat

Click & Meet 
weiterhin im Angebot der 

Stadtbücherei Bretten
Das Team der Brettener Stadtbücherei 
ist nach wie vor zu den gewohnten 
Zeiten erreichbar.
So sind unter stadtbuecherei@bretten.
de oder 07252 957614 Terminbuchun-
gen zur Medienausleihe möglich. Mit 
Angabe von Leseausweisnummer, 
Mediengruppenwunsch (zum Beispiel 
Erwachsenenliteratur oder Kinder-
buch) und Anzahl der begleitenden 
eigenen Kinder können individuelle 
Zeitfenster von je 30 Minuten gewählt 
werden, um selbst an den Regalen 
entlang zu streifen und nach Belieben 
vor Ort auszuleihen. 

Auch der Buchpaketservice bleibt 
im Angebot. Wer sich nicht lange 
aufhalten möchte, darf wie bisher 
seine Wünsche äußern und nach Ter-
minvereinbarung an der Eingangstür 
kontaktlos abholen. Darüber hinaus 
ist die virtuelle Aktion „Stadtbücherei 
sucht Brettens Bookfluencer“ bis Ende 
April verlängert (Infos unter www.
bretten.de/tourismus-kultur-freizeit/
stadtbuecherei).
Der gesamte Ausleihbetrieb findet 
nur nach vorheriger Terminvergabe 
und unter Einhaltung der aktuellen 
Hygieneregeln statt.

Ein Grund zu feiern – 
Jetzt sind Sie an der Reihe!

Ein weiterer Qualifizierungskurs für 
Tagespflegepersonen konnte im März 
2021 erfolgreich beendet werden. 7 
neue Tagesmütter halten nun stolz ihr 
Zertifikat in Händen. 
Innerhalb der 160 Unterrichtseinhei-
ten haben sie nicht nur vieles über 
Selbstständigkeit, Entwicklung und 

Bildung von Kindern, rechtliche Rah-
menbedingungen und Kommunikati-
on gelernt. Sie haben ihr eigenes Han-
deln reflektiert und sich gegenseitig 
gestärkt – und das trotz der aktuellen 
Situation, zwischen Hygienekonzepten 
und Kurseinheiten im Onlineformat 
und einer Menge Herausforderungen, 
auf die alle Teilnehmerinnen und 
die Kursleitung stets äußerst flexibel 
reagierten.
Der Tageselternverein Bruchsal gra-
tuliert allen Absolventinnen ganz 
herzlich!

Wenn Sie auch eine neue Herausfor-
derung suchen, dann sind Sie bei uns 
genau richtig. Im Mai 2021 startet ein 
weiterer Qualifizierungskurs - werden 
auch Sie Tagespflegeperson!  
Ihr Ansprechpartner für Fragen bzgl. 
Kindertagespflege und Tageseltern 
in der Gemeinde ist Frau Peschel, 
Telefon-Nr.: 
0152 09306760 oder  07251 981 987-1  
Email: i.peschel@tev-bruchsal.de

Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe 
Nord e.V.               
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de

Zeit zu verschenken? 
ÖHD sucht Ehrenamtliche

Der Ökumenische Hospiz-Dienst 
in Trägerschaft des Caritasverban-
des Bruchsal und des Diakoni-
schen Werkes sucht ehrenamtliche 
Hospizbegleiter*innen. Sie haben Zeit 
zu verschenken und möchten einer 
sinnvollen und bereichernden Tätig-
keit nachgehen? Als ehrenamtliche 
Hospizbegleiterin oder ehrenamtli-
cher Hospizbegleiter unterstützen 
Sie Menschen in Zeiten schwerster 
Krankheit und des Abschiednehmens. 
Das Ehrenamt ist geprägt von sehr 

intensiven sowie bereichernden Mo-
menten im Austausch mit einzigarti-
gen Menschen, die begleitet werden. 
So traurig ein Abschied sein mag 
- erleben Hospizbegleiter*innen auch 
glückliche Momente und erhalten viel 
Wertschätzung und Dankbarkeit.
Zu jeder Zeit stehen Hauptamtliche 
an Ihrer Seite und unterstützen Sie in 
Ihren Belangen.
Bei Interesse melden Sie sich bei 
Claudia Kraus! Telefon: 07251 8008-58 
oder Mail: hospiz@hospiz-bruchsal.de

Ehrenamtliche Hospizbegleiter*innen gesucht! Foto: privat

Foto: Tageselternverein Bruchsal
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Kommunalpolitik direkt im Amtsblatt
CDU

Aufbruch Bretten

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

• Der CDU-Fraktion ist es wichtig, dass unsere Schulen in Sachen Me-
dienpädagogik und digitalem Lernen auf dem neuesten Stand der 
Technik sind.  

• Es ist uns wichtig, dass die Architektur und Gestaltung unserer Schu-
len eine funktionale Atmosphäre auch zum Wohlfühlen ausstrahlen. 

• Es ist uns ebenso wichtig, dass dies alles seitens der Kommune auch 
sinnvoll finanziert werden kann, ohne dass gravierende Abstriche 
bei anderen Projekten vorgenommen werden müssen

In der vergangenen Gemeinderatsitzung standen die exorbitant gestiegenen 
Sanierungskosten des Melanchthon Gymnasiums auf der Tagesordnung. 
Die erste Kostensteigerung um rund 2,1 Millionen Euro auf 11,9 Millionen 
Euro wurde einfach draufgesattelt. Sie basierte auf einer kostspieligen, äußerst 
ambitionierten Bauplanung der Verantwortlichen. Zudem waren wir zu diesem 
Zeitpunkt bereits beim dritten Architekturbüro angelangt und hatten mitt-
lerweile viel Geld und Zeit verloren.  Bereits in unserer Stellungnahme vom 
28. Juli 2020 war zu lesen: „Für die CDU-Fraktion hat Bildung […] immer 
einen hohen Stellenwert. Deshalb befürworten wir trotz dieser finanziellen 
Zumutung die Sanierung […] mit folgender Maßgabe: Eine zusätzliche zweite 
Kostenüberschreitung ist unbedingt zu vermeiden.“ 

Nun wurde dokumentiert, dass die Kosten zum zweiten Mal um rund 2 Milli-
onen Euro nach oben gehen. Somit stehen wir bei einem Volumen von 13,9 
Millionen Euro. Es geht also nicht um Hunderter- oder Tausender-Schritte 
nach oben, es geht um Millionenschritte.

Die Hauptbegründung seitens der Verantwortlichen zu dieser gewaltigen 
Kostensteigerung: „Diese Kostensteigerung sei nicht vorhersehbar gewesen. 
[…] Die Stahlpreise in China und die Baumaterialpreise allgemein seien ge-
stiegen […]“
Es stellen sich schwerwiegende Fragen:
• Wurden alle voraussichtlichen Kosten realistisch eingeordnet?
• Wie kann es sein, dass das Sanitär um 70 Prozent, die Flachdachabdich-

tung um 180 Prozent, die Trennwände um 60 Prozent teurer sind, als die 
Kalkulation im Vorfeld? 

• Sind wirklich die Stahlpreise in China verantwortlich?
• Wurde eine Fortschreibung der Kostenermittlung vorgenommen, die 

vorschriftsgemäß Inflation bzw. Baupreissteigerungen über die Projekt-
laufzeit umfasst?

• Wurde der vorgeschriebene Sicherheitsaufschlag in Höhe von 10 Prozent 
auf das Ergebnis der geschätzten Kosten eingerechnet? 

• Ist die Kostenschätzung belastbar?

Es bleiben auch schwerwiegende Fragen im Raum stehen in Sachen Infor-
mationsfluss – Vertrauen – Transparenz – Verantwortlichkeiten. So 
war es allerhöchste Zeit, dass wir den Beschluss fassten, das Bauamt neu zu 
organisieren. In der Vorlage wurde von Einsparmöglichkeiten von 1,1 Millionen 
Euro gesprochen. Wir bezweifeln, dass sich diese gewaltigen Zusatzkosten 
tatsächlich reduzieren lassen. Aufgrund dieser Unsicherheiten hat sich die 
CDU hälftig enthalten und den Architekten aufgefordert, die Schule 
besser in die notwendigen Umplanungen einzubeziehen.

Ihre CDU-Fraktion

Bündnis90/DIE GRÜNEN
Teuer, aber notwendig – der neue Bronnerbau

54 Jahre nach seiner ersten Eröffnung 1967 wird der Bronnerbau des Me-
lanchthongymnasiums jetzt grundsaniert und nach heutigen pädagogischen 
Gesichtspunkten umgestaltet. Als größter Gebäudeteil des MGB ermöglichte 
er das enorme Wachstum der Schule auf rund 1.500 Schüler – bevor das Edith-
Stein-Gymnasium gegründet wurde. Bei heute ca. 850 Schüler*innen in der 
„Anstalt“ MGB – wie die Schüler ihr Gymnasium zur Bauzeit des Bronnerbaus 
noch scherzhaft nannten – ist es sinnvoll, das Gebäude funktional neu zu ge-
stalten. Die Anforderung, ja möglichst viele Schüler*innen zu fassen, besteht 
nicht mehr. Bei einem ersten Umbau hatte der Bau ein Satteldach erhalten, 
in dem die Aula platziert wurde. Das Satteldach wird jetzt einem begrünten 
Flachdach weichen.

Der Weg zum Umbau war alles andere als geradlinig und geschmeidig. Ein 
Architekturbüro, das die gestellten Anforderungen nicht einhielt, musste 
ausgewechselt werden. Die Komponenten des Umbaus wurden (sinnvoll, aber 
teurer) verändert, ohne dass dabei stets die gebotene Kostensorgfalt waltete. 
Schließlich löste die Ausschreibung der Bauleistungen einen Kostenschock bei 
Verwaltung und Gemeinderat aus. Die Kosten hatten sich von ursprünglich 9,6 
Mio. € auf jetzt 13,9 Mio. € erhöht. In der Debatte am vergangenen Dienstag 
war aber für eine deutliche Mehrheit des Gemeinderats klar, dass der Ausweg, 
alle Ausschreibungen aufzuheben, keine Option war. Jahre des Stillstands und 
ein verlorener Schulbauzuschuss von 3,4 Mio. € wären die Folge gewesen. 
Damit blieb es beim Baubeschluss vom 28.07.2020 mit der Auflockerung des 
starren Klassenzimmerrasters in allen Geschossen, dem Umbau zum Flach-
dach, dem Anbau des Treppenhauses an der Weißhofer Straße und der neuen 
Erschließung der Ebene -3.

Der Umbau des größten Gebäudeteils des MGB ist notwendig, um die Schule 
den Erfordernissen moderner Pädagogik anzupassen. Zwei wichtige Punkte 
dabei: Barrierefreiheit als ein Baustein für die Umsetzung von Inklusion und 
Räumlichkeiten, die differenziertes Lernen und Fördern ermöglichen.
 
Baugenehmigung und Förderzusage unterliegen einem Zeitregime und sind 
nicht beliebig zu verschieben. Die Baugenehmigung bezieht sich auf die jetzt 
vorliegende Umbaulösung und erlischt, wenn die Stadt etwas anderes macht. 
Die Schulbauförderung hat eine zeitliche Begrenzung (Abnahme Ende 2023). 
Damit war es weder sachgerecht noch der Schule zuträglich aus „einem fah-
renden Zug“ auszusteigen.  Die Verwaltung wurde beauftragt, innerhalb der 
vergebenen Gewerke Einsparungen von insgesamt 1,1 Mio Euro vorzunehmen. 
Diese werden – so sehen wir GRÜNE das – den Nutzen des runderneuerten 
Bronnerbaus für die Schüler*innen aber nicht schmälern.

Es grüßen Ute Kratzmeier, Otto Mansdörfer, Ira Müller und Fabian Nowak

Werte Bürgerinnen und Bürger von Bretten, 

die SPD-Fraktion gratuliert ganz herzlich Frau Heidemarie Leins und Herrn 
Peter Dick zu der Verleihung des Bundesverdienstkreuzes am Bande. Bei-
de haben diese Ehrung durch ihren unermüdlichen Einsatz im Ehrenamt 
wahrhaftig verdient. Leider ist es in der jetzigen Situation nicht möglich die 
Ehrung in einem anderen Rahmen vorzunehmen, daher fand die Ehrung vor 
der Gemeinderatssitzung statt.

Um Kandidaten/innen für den Jugendgemeinderat zu finden, war es sinnvoll 
und dringend notwendig die Wahlordnung zu verändern. Durch die Erhöhung 
des Wahlalters von 18 auf 20 Jahre, haben mehr Jugendliche sowohl das Recht 
zu wählen wie auch gewählt zu werden. Auch dass die Wahl jetzt online möglich 
sein wird, ist ein Schritt in die richtige Richtung. Die SPD – Fraktion hofft, 
dass sich durch diese Änderungen genügend Jugendliche finden werden um 
sich zur Wahl zu stellen und auch auf eine hohe Wahlbeteiligung. Die Wahl 
wird zusammen mit unsrer Bundestagswahl am 26. September stattfinden.

Unsere Kinder sind uns sehr wichtig und die Bildung liegt uns sehr am Herzen. 
Deshalb gilt es unsere Schulen bestmöglich auszustatten. Die Renovierung 
des Bronnerbaus beim MGB ist dringend notwendig, doch die Kosten laufen 
aus dem Ruder. Wir sind gezwungen Einsparungen vorzunehmen, das alles 
ist nicht einfach. Kostensteigerungen im Bausektor sind der Grund für die 
Misere. Wir werden die Umbaumaßnamen mit einem kritischen Blick auf die 
Kostenrechnung und Planung begleiten, dazu ist ein enges Bauzeiten- und 
Kostencontrolling Voraussetzung. Die Schulleitung und die Lehrerschaft 
müssen während der Bauphase ständig mit einbezogen werden.

Unsere Gastronomie leidet seit gut einem Jahr sehr unter der Corona Pandemie. 
Jetzt beschließen wir für die Außen Bewirtschaftung eine Rechtsverordnung, 
damit Verletzungen der Sperrzeit sanktioniert werden können. Warum gerade 
jetzt? Wir als Gemeinderat sind für alle Bürgerinnen und Bürger verantwort-
lich und Ruhestörungen zu später Zeit sind ärgerlich, auch müssen die Wirte 
geschützt werden, welche sich an die Regeln halten. Das Ordnungsamt wird 
sich der Sache mit Fingerspitzengefühl annehmen. 

Wir wünschen allen Gastronomen wie auch den Gästen, dass eine baldige 
Öffnung kommen kann und dass wir alle wieder mit Freunden zu einem Bier 
zusammensitzen dürfen.

Bleiben Sie gesund, Ihre SPD – Fraktion Edgar Schlotterbeck, Birgit Halgato 
und Valentin Mattis

Der wohl wichtigste Tagesordnungspunkt bei der Gemeinderatssitzung am 
30. März war die Kostenentwicklung bei der Baumaßnahme „Bronnerbau“ am 
Melanchthongymnasium.  Entgegen den 2018 prognostizierten Zahlen in Höhe 
von 8.9 Millionen Euro müssen wir real von mind. 15 Millionen Euro ausgehen.
Natürlich muss die Maßnahme, auch im Interesse künftiger Schülergenera-
tionen, durchgeführt werden. Die Frage aber bleibt, wie es jetzt schon zu 
derartigen Kostenentwicklungen kommen konnte. Schuld daran war sicherlich 
nicht die kaum absehbare Kostenexplosion auf dem Bausektor, oder „fehlendes 
Formular“, wie die städtische Baubehörde glaubhaft zu machen versucht. Zu 
fragen ist vielmehr nach der politischen Verantwortung für den aktuellen (und 
unter Umständen noch weiteren drohenden) Schlamassel. Hier sind der OB 
und der Bürgermeister in der Pflicht.
Abgesehen vom konkreten Fall am Gymnasium ist mit Blick auf die kürzlich 
beschlossene Tiefgarage „Sporgasse“ die Frage aufzuwerfen, ob der angegebene 
Kostenrahmen wenigstens hier eingehalten werden kann oder ob das Projekt 
angesichts gut möglicher Kostensteigerungen nicht noch einmal im Gemein-
derat diskutiert werden muss. Denn so etwas wie die „Elbphilharmonie“ in 
Hamburg oder „Stuttgart 21“, mit durch die Decke gehenden Kosten kann 
sich Bretten und können sich die hiesigen Steuerzahlen nicht leisten – ebenso 
wenig übrigens, wie eine Verwaltung, die – wie es scheint - von Bau- und Kos-
tenmanagement nur wenig Ahnung hat !

SPD

Für den Inhalt der Fraktionsbeiträge sind die Fraktionen und 

die ihnen gleichgestellten Gruppierungen selbst verantwortlich.

Freie Wähler-Vereinigung e.V.

Verehrte Bürgerinnen und Bürger,

in seiner letzten Sitzung hat der Gemeinderat die Wahlordnung für den Ju-
gendgemeinderat aktualisiert und den Wahltermin festgelegt. Mit dieser Wahl 
geben wir unseren Jugendlichen die Möglichkeit sich am kommunalpolitischen 
Geschehen zu beteiligen. Bedingt durch die Corona Pandemie und den damit 
verbundenen gesellschaftlichen und schulischen Beeinträchtigungen konnten 
zum letzten Wahltermin leider nur 9 Bewerber gefunden werden. Jetzt im zwei-
ten Anlauf verbunden mit der nächsten Bundestagswahl, soll am 26. September 
2021 auch die 4. Wahl des Brettener Jugendgemeinderats stattfinden. Es bleibt 
genügend Zeit dieses Amt zu bewerben und für eine Kandidatur zu werben. 
Wir erwarten eine Besserung der Pandemielage sodass Infoveranstaltungen 
und Kandidatenvorstellungen an Schulen wieder möglich sind und hoffen auf 
genügend Bewerber für die 13 Plätze.
Wir rufen alle auf sich zu engagieren und zu beteiligen ist doch der Jugend-
gemeinderat das Sprachrohr der Jugend und Jugendthemen sollten auch von 
Jugendlichen mitbestimmt werden.
Ein weiterer für uns wichtiger Tagesordnungspunkt war die Sanierung des 
MGB und der damit verbundenen Kosten. Als das Thema Generalsanierung 
des MGB zum ersten Mal beim Gemeinderat aufschlug war von einer Kos-
tengröße von 9,8 Mio.€ die Rede, dieser Betrag war auch die Grundlage zur 
Beantragung der Zuschüsse. Nach Beauftragung eines Architekten der, wie 
sich im Nachhinein herausstellte keine Zulassung hatte, begann die unendliche 
Geschichte der MGB Sanierung. Nach notwendiger EU weiter Ausschreibung 
der Einzelgewerke und der erfolgten Submission Anfang Februar lag nun eine 
Kostenberechnung von 13,95 Mio.€ vor. Durch interne Umplanungen, in 
Abstimmung mit HHL Architekten, ergaben sich Einsparmöglichkeiten von 
1,125 Mio.€ sodass wir jetzt zum 30.03.2021 bei einer Gesamtkostenhöhe von 
12,825 Mio.€ stehen. Diesen Betrag sehen wir nicht als Ende der Fahnen-
stange, sondern erwarten bis Ende der Sanierungsarbeiten in etwa 2 Jahren 
einen nochmaligen Kostenanstieg. Zum jetzigen Zeitpunkt ist das Projekt 
ohne einen großen finanziellen Aufwand leider nicht mehr zu stoppen, denn 
Submissionsergebnisse mit Anspruchsforderungen liegen vor und auch an das 
Architektenbüro sind wir vertraglich gebunden.
Wir können an dieser Stelle das Rad nicht mehr zurückdrehen, sondern müssen 
nicht nur in den sauren Apfel, sondern in die extrem saure Zitrone beißen und 
die Sanierungsarbeiten beauftragen.
Wir von der FWV Fraktion verlangen aber von der Verwaltung in regelmäßigen 
Abständen einen Bericht über den Fortschritt der Arbeiten und den damit 
verbundenen Kosten.

Ihre FWV Fraktion: Bernd Diernberger, Sibille Elskamp, Markus Gerweck, 
Thomas Rebel.

die aktiven

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir die Fraktion der „Aktiven“ sind fassungslos über die Kostenentwicklung 
der Sanierung des Bronnerbaues. Was wir bereits im letzten Juni vorausgesagt 
hatten ist eingetreten. Wer trägt in der Stadt die politische Verantwortung dafür? 
Im Juni letzten Jahres wurde unsere Fraktion noch von der Verwaltungsspitze 
gerügt, als wir auf die jetzt eingetretene Situation hingewiesen haben und wir 
möchten uns gar nicht vorstellen was auf uns alle zukäme, wenn das Projekt 
Sporgasse tatsächlich in ähnlicher Form verwirklicht wird. Wir hoffen, dass 
dieses Projekt, das uns auch mehrere Millionen Euro kostet, nicht weiterver-
folgt wird und das Geld lieber in Bildung gesteckt wird anstatt in Stahlbeton. 
Ursprünglich war für den Bronner Bau ein Kostenvolumen von 9,9 Mio. Euro 
in den Raum gestellt worden, nun sind wir bei 13,9 Mio. Euro .Wir hatten 
am 27.07. 20 darauf hingewiesen, dass die Schülerzahl des MGB von 1300 auf 
850 Schüler zurückgegangen ist und man sich deshalb fragen muss, warum 
eine Vergrößerung der Aula überhaupt notwendig ist. Hinzu kam ein Trep-
penhaus für 710.000 Euro. Das muss man der Verwaltung auch anlasten, dass 
auf unsere Argumente überhaupt nicht eingegangen wurde. Aber nicht nur 
die Tatsache, dass solche Anregungen von der Verwaltung ignoriert wurden, 
auch die gesamte Ausführung der Kostenberechnung und Ausschreibungen 
sind mehr als dubios. Bitte erklären Sie uns beispielsweise, wie man für den 
Rohbau 1,2 Mio. Euro schätzen kann und das günstigste Angebot dann bei 
2,3 Mio. also fast doppelt so hoch liegt. Bei der Alufassade und den Fenstern 
ging man von einer Summe von 1,6 Mio. Euro aus, vergeben wurde sie jetzt für 
knapp 700.000 Euro. Wie kommt diese Reduzierung zu Stande? Hier stellt sich 
die Frage, ob man auch die Kosten der Architekten der Höhe angepasst hat. 
Wir „aktiven“ fordern ein Einfrieren des Architekten Honorars bei 11,9 Mio.  
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass das Sanierungsprojekt Bronnerbau 
ein negatives Beispiel für die Sanierung von Schulbauten darstellt. Wer trägt 
dafür die politische Verantwortung? 

Jagdverpachtung

An dieser Stelle möchte wir nochmal die besondere Bedeutung der Pächter 
unserer Brettener Wälder und Jagdreviere hervorheben. So unterstützen die 
Jäger vor Ort den städtischen Forst  und das unentgeltlich. Weiterhin sind die 
Jäger für eine umfangreiche Pflege und Hege unserer Natur zuständig. So ist 
der moderne Jäger, leider aktuell auch oft Müllsammler in den Wäldern.Einen 
Apell möchten wir auch nochmal an alle Bürgerinnen und Bürger  richten , bitte 
bleibt auf den Waldwegen und geht nicht Querfeldein durch die Bestände.. Bitte 
nehmt Rücksicht auf die Wildtiere.Ansonsten von Seiten der“Aktiven“freudige 
Zustimmung zu den drei neuen Jagdpächtern und immer viel Waidmannsheil.
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Stadt Bretten
Bildung und Kultur
Untere Kirchgasse 9
75015 Bretten

Öffnungszeiten: 
Mo-Do 9-18 Uhr, Fr 9-13 Uhr 
www.erlebe-bretten.de

Tourist-Info Bretten
Melanchthonstr. 3  
Tel.: 07252 58371-0 
Email: touristinfo@bretten

ist und gibt Tipps zum Ausprobieren.
Über diesen Link gelangen Sie zur digitalen Pinnwand: https://t1p.de/
Pinnwand-Fit-Digitale-Spiele
Di 20.04., 18:00-19:00 Uhr, Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich.

Smart Democracy: Smarte Mobilität für Alle - Wie gestalten wir 

die Verkehrswende? AM 10402 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe "Smart Democracy" werden Fragen 
aus den Bereichen Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Politik mit Fachleu-
ten diskutiert. Wollen wir unsere Klimaziele einhalten, müssen wir unsere 
Mobilitätssysteme verändern. Aber wie gelingt dieser Wandel sozial, 
ökologisch und ökonomisch nachhaltig und gerecht? Wie verbinden wir 
die Anforderungen urbaner Zentren mit denen ländlicher Regionen? Diese 
und weitere Fragen wollen wir mit Ihnen diskutieren.
Di 04.05., 19:00-21:00 Uhr, Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich.

Yoga Bausteine online: 6 Einheiten für Zwischendurch, AM 30140

Zwei Audios und sechs Videos zur Verwendung in freier Zeiteinteilung 
zu Hause, auf Balkon, im Garten oder im Freien. Die Bausteine richten 
sich zwar primär auf die Mittelstufe und Fortgeschrittene, im Herbst 2020 
wurde jedoch eine Kurseinheit für Einsteiger hinzugefügt. Nutzen Sie das 
Onlineangebot, wenn Sie Zeit haben. 
Anmeldeschluss: 30.06., Die Anmeldung hat mind. bis 01.09.21 Bestand.,EUR 12,50

vhs Bretten
Melanchthonstr. 3  
Tel.: 07252 58371-0 
Email: vhs@bretten

Bloggen für Einsteiger*innen, AM 50162

Sie lernen verschiedene Möglichkeiten kennen, einen eigenen Blog zu 
starten, und erfahren, was es dabei zu beachten gibt. Wie erstelle ich 
ein Impressum für meinen Blog? Benötige ich eine Datenschutzerklä-
rung? Welche Plattform ist die richtige für meine Blogidee? 
Mo 19.04., 18:00-19:30 Uhr, 2 mal, EUR 15,00

Das Projekt gesundaltern@bw möchte Bürger*innen in der Digita-
lisierung von Gesundheit, Medizin und Plege begleiten, damit sie in 
der eigenen Gesundheitsversorgung kompetent agieren und eigen-
verantwortlich handeln können. Ein Erklärvideo, wie Sie an den Veran-
staltungen teilnehmen inden Sie unter: https://youtu.be/Kw8-h_r7JHc

Fit mit Serious Games: 

Digitale Spiele für Kopf und Körper, AM 30308

Mit Spielen dem Gedächtnis, der Koordination und dem Körper etwas 
Gutes tun: Das sollen "Serious Games" können und zwar digital. Dr. 
Patrick Fissler zeigt Ihnen praxisnah, was mit diesen Spielen möglich 

Volkshochschule Bretten

Online-Kurse und Webseminare

B.O.P.: acht Bausteine für die eigenen vier Wände, AM 30232

Sie träumen von schlanken Beinen, einem knackigen Po und einem 
lachen Bauch? Um die einzelnen Trainingseinheiten abwechslungs-
reicher zu gestalten, werden die in der Halle üblichen Geräte kreativ 
ersetzt. Nutzen Sie das Onlineangebot, wenn Sie Zeit haben. 
Anmeldeschluss: 30.06., Anmeldung hat mind. bis 01.09.21 Bestand. EUR 26,00

Schlafen ist das neue Joggen, AM 30321

Was ist guter Schlaf? Welche Schlaftypen gibt es? Wann spricht man 
von Schlafstörungen? Wodurch können Sie Ein- und Durchschlafen 
fördern? Was ist Schlafhygiene? Sie bekommen Anregungen aus dem 
Bereich der Naturheilkunde und Entspannungstherapie.
Do 10.06., 19:00-20:30 Uhr, EUR 17,00
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Ruit

Stadtteilnachrichten

Rinklingen

Büchig

Gölshausen

Urlaub der Ortsverwaltung 
Die Ortsverwaltung ist vom 24.03.  bis  
08.04.2021geschlossen.
Ab 12.04.2021 sind wir gerne wieder 
für sie da.
In dringenden Fällen wenden Sie sich 
bitte an die Fachämter im Rathaus 
Bretten.

Sprantal

Ortsverwaltung geschlossen
Am Mittwoch, 07.04.2021, bleibt 
die Ortsverwaltung wegen Urlaub 
geschlossen.
In dringenden Fällen stehen Ihnen der 
Bürgerservice und die Fachämter im 
Rathaus zur Verfügung.Die Sprech-
stunde des Ortsvorstehers findet statt.

Bauerbach

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung ist vom 22. März 
bis 9. April geschlossen.
Zu den Sprechstunden des Ortsvorste-
hers Torsten Müller melden Sie sich 
bitte per E-Mail an: ortsverwaltung.
bauerbach@bretten.de. In dringen-
den Angelegenheiten wenden Sie sich 
bitte an den Bürgerservice der Stadt 
Bretten, Tel. 07252/921-180 oder an 
die entsprechenden Fachämter der 
Stadtverwaltung.

Diedelsheim

Urlaub der Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung ist vom 01.04. 
bis 08.04.2021 geschlossen. Ab 
12.04.2021 sind wir wieder zu den 
üblichen Sprechzeiten erreichbar. In 
dringenden Angelegenheiten wenden 
Sie sich bitte an den Bürgerservice Tel. 
07252/921-180 oder an die Fachämter 
im Rathaus.

Öffnungszeiten der Ortsverwal-
tung Büchig
Die Ortsverwaltung Büchig ist ab 
Donnerstag, dem 01.04.2021 wegen 
Urlaub geschlossen. Am Donnerstag, 
dem 08.04.2021 ist die Ortsverwaltung 
von 16.00 Uhr – 19.00 Uhr geöffnet.
Ab dem 23.04.2021 ist die Ortsverwal-
tung bis auf weiteres nur freitags von 
9.00 Uhr – 12.00 Uhr geöffnet.
In dringenden Fällen bzw. zur Ver-
einbarung von Terminen wenden Sie 
sich bitte an den Bürgerservice der 
Stadt Bretten (07252/921-180) oder 
an Herrn OV Vollers (0173/3727821).

Neibsheim

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung Neibsheim ist 
wegen Urlaub bis 08.04.2021 geschlos-
sen. Ab Montag, den 12.04.2021 sind 
wir zu den üblichen Sprechzeiten, 
Montag und Dienstag von 9 – 12 Uhr 
und Donnerstag von 15 – 18 Uhr, ger-
ne wieder für Sie da. In dringenden 
Fragen und Angelegenheiten wenden 
Sie sich bitte an den Bürgerservice, 
Tel. 921-180 oder an die zuständigen 
Fachämter der Stadtverwaltung.

Urlaub der Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung bleibt am 
31.03.2021 und vom 06.04. bis 
08.04.2021 wegen Urlaub geschlossen.
In dringenden Fällen wenden Sie sich 
bitte an den Bürgerservice der Stadt 
Bretten, Tel. 07252/921-180. Ab dem 
13.04.2021 ist die Ortsverwaltung zu 
den üblichen Sprechzeiten wieder 
besetzt.

Absage des Rinklinger Dorffests
Leider ist bereits jetzt absehbar, dass 
unser diesjähriges Dorffest, das eigent-
lich für den 24./25.07. 2021 geplant 
war, auf Grund der Coronapandemie 
nicht wie gewohnt stattfinden kann. 
Eine Durchführung wäre nur unter 
strengen Auflagen mit erheblichen 
Zusatzaufwand und gleichzeitig gerin-
geren Einnahmen für die Rinklinger 
Vereine möglich. Daher haben wir 
uns als Ortschaftsrats gemeinsam mit 
den Vereinen zu einer Absage der Ver-
anstaltung entschlossen. Wir hoffen, 
dass unser Dorffest im kommenden 
Jahr nachgeholt werden kann, müssen 
jedoch die weiteren Entwicklungen 
abwarten.

Ihr 
Timo Hagino
Ortsvorsteher 

Urlaub der Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung Ruit ist vom 
06.04. bis 08.04.2021 wegen Urlaub 
geschlossen. In dringenden Angele-
genheiten wenden Sie sich bitte an den 
Bürgerservice Tel. 921180, oder an die 
zuständigen Fachämter. Ab dem 13.04. 
sind wir wieder zu den gewohnten 
Sprechzeiten erreichbar.

Auch wenn coronabedingt viele Veran-
staltungen abgesagt wurden und nur 
wenige Aktivitäten möglich waren, 
möchte die Stadt Bretten auch 2021 
das vielfältige und herausragende 
ehrenamtliche Engagement Brettener 
Bürger im Rahmen eines Ehrenabends 
würdigen. Dieser Ehrenabend ist für 
den Freitag, 22. Oktober 2021 geplant. 
Bei der Veranstaltung werden Aus-
zeichnungen für die Zugehörigkeit 
zur Freiwilligen Feuerwehr im aktiven 
Dienst verliehen, verdiente ehren-
amtlich tätige Vereinsmitarbeiter, 
Blutspender und Lebensretter geehrt, 
sowie gegebenenfalls Ehrungen für 
langjährige ehrenamtliche Tätig-
keit vorgenommen. Herausragende 
Leistung in sonstigen Bereichen, 
beispielsweise eine Auszeichnung bei 
einem Wettbewerb oder besondere 
berufliche Erfolge, wie der Erwerb des 
Silbernen oder Goldenen Meisterbrie-
fes, werden ebenfalls belohnt. 
Nach § 3 der Ehrenordnung der 
Stadt Bretten vom 01. Oktober 2019 
wird die Ehrennadel für verdiente, 
ehrenamtlich Tätige in Vereinen oder 
sonstigen Bereichen an Persönlich-
keiten verliehen, die sich während 
jahrelanger, ehrenamtlicher Tätigkeit 

Aufruf zur Einreichung von 
Vorschlägen für Ehrungen

in der Vorstandschaft und in sonstigen 
Einzelfällen in den Vereinen der Stadt 
Bretten oder in sonstigem ehrenamt-
lich herausragendem Engagement be-
sondere Verdienste erworben und da-
mit besonderen Bürgersinn bewiesen 
haben. Sie erhalten nach 10 Jahren die 
Ehrennadel in Bronze, nach 15 Jahren 
die Ehrennadel in Silber und nach 20 
Jahren die Ehrennadel in Gold. 
Aufgerufen sind nun die Vertreter der 
Vereine, aber auch Verantwortliche 
anderer Organisationen, uns langjährig 
ehrenamtlich Tätige zu nennen und 
Ehrungsvorschläge nach der Ehrenord-
nung der Stadt Bretten bis spätestens 
zum 30. April 2021 abzugeben. 

Die Ehrungsordnung können Sie auf 
unserer Homepage nachlesen. Dort 
finden Sie auch unter http://www.
bretten.de/stadt-rathaus-verwaltung/
formulare den entsprechenden Antrag 
auf Verleihung der Ehrennadel zum 
Download. Vorschläge für Ehrungen 
in sonstigen Bereichen können Sie uns 
gerne, mit kurzer Begründung, per 
Email zukommen lassen. Für weitere 
Auskünfte stehen wir Ihnen gerne un-
ter Tel. 07252/921-106, Email: stadt@
bretten.de zur Verfügung.

Die gängige Praxis, pflanzliche Abfäl-
le durch Verbrennen zu beseitigen, 
entspricht nicht mehr den heutigen 
umweltrechtlichen Anforderungen. 
In Baden-Württemberg darf zwar 
ausnahmsweise Grünabfall, der im Au-
ßenbereich auf landwirtschaftlich oder 
gärtnerisch genutzten Grundstücken 
anfällt, dort verbrannt werden. Diese 
Ausnahmen sind jedoch zwischenzeit-
lich strenger auszulegen. Das betrifft 
sowohl Landwirte, Gärtner als auch 
Privatpersonen. Landwirtschaftliche 
Abfälle und Gartenabfälle sollten am 
besten verwertet werden. Man kann 
die Grünabfälle verrotten lassen, in-
dem man sie liegen lässt, untergräbt, 
unterpflügt oder auf dem eigenen 
Grundstück kompostiert. Darüber 
hinaus können Gartenabfälle bei 
den Grünabstellsammelplätzen des 
Landkreises Karlsruhe in haushalts-
üblicher Menge abgegeben werden. 
Gewerbebetriebe (Landwirte, Gärtner 
etc.) müssen die Abfälle vorrangig 
selbst verwerten oder können auch 

Nur noch in Ausnahmefällen zulässig: Dass offene Verbrennen von pflanzlichen Abfällen

direkte Anlieferungen an geeignete 
Verwertungsanlagen (z.B. Kompos-
tieranlagen, Biomassekraftwerke) 
vornehmen. Nur noch in den Fällen, 
in denen die pflanzlichen Abfälle nicht 
auf dem Grundstück belassen werden 
können und eine Abfuhr technisch 
nicht möglich oder unzumutbar ist (z. 
B. sehr steile und schwer zugängliche 
Flächen), darf eine Beseitigung durch 
Verbrennen im Außenbereich durch-
geführt werden. Eine Ausnahme stellt 
auch mit Feuerbrand befallenes Pflan-
zenmaterial dar, da dies nicht in die 
Kompostierung gegeben werden darf.
Sofern ein nachweislicher Ausnahme-
fall gegeben ist, dürfen die pflanzli-
chen Abfälle im Außenbereich ver-
brannt werden. In diesem Fall sind 
jedoch wichtige Regeln zu beachten: 
Ein flächenhaftes Abbrennen oder 
Mitverbrennen von Altholz und ande-
ren Abfällen ist verboten. Die Abfälle 
sind zu Haufen zusammenzufassen. 
Um sicherzustellen, dass keine Tiere 
in Mitleidenschaft gezogen werden, 

sind die Abfälle erst kurz vor einem 
eigentlichen Verbrennen aufzuschich-
ten. Der Brennungsvorgang muss 
kontrollierbar bleiben (z. B. Pflügen 
eines Randstreifens). Die Abfälle 
müssen so trocken sein, dass sie unter 
möglichst geringer Rauchentwicklung 
verbrennen. Durch Rauchentwicklung 
dürfen keine Verkehrsbehinderungen, 
keine erheblichen Belästigungen und 
kein gefahrbringender Funkenflug 
entstehen.

Es sind Mindestabstände einzuhalten:
• 200 m von Autobahnen
• 100 Meter von Bundes-, Landes, 

Kreisstraßen
• 50 Meter von Gebäuden und 

Baumbeständen.

Bei starkem Wind und in der Zeit 
zwischen Sonnenuntergang und Son-
nenaufgang darf nicht verbrannt 
werden. Feuer und Glut müssen 
beim Verlassen der Feuerstelle erlo-
schen sein. Das Verbrennen größerer 

Mengen pflanzlicher Abfälle ist beim 
Ordnungsamt der Stadt Bretten vor-
her anzuzeigen. Den dazugehörigen 
Vordruck „Anzeige einer Feuerstelle“ 
finden Sie auf der Homepage www.
bretten.de. Auch wenn das Verbren-
nen der pflanzlichen Abfälle im Aus-
nahmefall abfallrechtlich zulässig ist, 
muss der Verursacher sicherstellen, 
dass sämtliche sonstigen rechtlichen 
Anforderungen (z. B. Naturschutz) 
erfüllt werden. Das Verbrennen von 
pflanzlichen Abfällen innerhalb von 
Ortschaften ist grundsätzlich nicht 
zulässig. 

Wir weisen darauf hin, dass das Ver-
brennen von pflanzlichen Abfällen 
ohne Vorliegen eines Ausnahmefalls 
eine Ordnungswidrigkeit darstellt, 
die mit einem Bußgeld geahndet 
werden kann. Bei Fragen, ob eine 
Verbrennung im Einzelfall zulässig 
ist, können Sie sich an Frau Mirjam 
Canelas, Telefon 07252 / 50 45 90, 
Email feuerwehr@bretten.de wenden.

Blumenschmuckaktion in Bau-
erbach
Blühendes Bauerbach
Mit dieser Aktion möchte der Ort-
schaftsrat alle Bürgerinnen und Bür-
ger motivieren, das Dorf blühender zu 
gestalten. Diese Aktion wird mit einer 
Gutschrift von 20 % auf den Kaufpreis 
von blühenden Pflanzen (maximal 
100 €) unterstützt. Nähere Informati-
onen zum Ablauf stehen in dem Flyer 
„Blumenschmuckaktion“, den Sie in 
der Ortsverwaltung erhalten. 

Einladung zur Sitzung des Ort-
schaftsrates Diedelsheim 
am Mittwoch, 14.04.2021 um 19:00 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Die-
delsheim
Tagesordnung: 
TOP 1: Anfragen und Anregungen  
der Bürger
TOP 2: Neubau eines Einfamilienhau-
ses mit Einliegerwohnung
TOP 3:Zeittafel – Erste Beratung
TOP4:Informationen Budgetab-
schluss 2020
TOP 5: Informationen Haushalt 2021
TOP 6: Feldwegbegehung 2020
TOP 7: Bekanntgaben -Verschiedenes
**
Mit freundlichen Grüßen
Martin Kern
Ortsvorsteher

** Ortschaftsratssitzungen fallen 
nicht unter das Versammlungsverbot 
der Verordnung der Landesregierung 
über infektionsschützende Maßnah-
men gegen die Ausbreitung des Virus 
SARS-CoV-2 (Corona-Verordnung 
– CoronaVO). Daher können Ein-
wohnerinnen und Einwohner an der 
Sitzung teilnehmen. 
Besucher werden gebeten ein Formu-
lar zur Kontaktaufnahme auszufüllen. 
Dafür ist eigenes Schreibwerkzeug 
mitzubringen. Dieses Vorgehen ist 
ausnahmsweise erforderlich, um 
gegebenenfalls Infektionsketten 
nachvollziehen zu können. 
In den Räumlichkeiten ist das Tra-
gen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
Pflicht. Als Mund-Nasen-Bedeckung 
gelten medizinische Masken wie OP-
Masken oder FFP2-Masken, respekti-
ve Masken der Normen KN95/N95.

Wirtschaftsministerium schreibt 
Innovationspreis des Landes aus

„In diesen herausfordernden Zeiten ist 
es für unsere Unternehmen wichtiger 
denn je, innovative Ideen voranzutrei-
ben, umzusetzen und auf den Markt 
zu bringen. Gerade unsere zahlreichen 
kleinen und mittleren Unternehmen 
im Land haben großes Innovationspo-
tential und tragen mit ihrer Kreativität 
und ihrem Mut zu Veränderungen 
maßgeblich zur Stärkung des Wirt-
schaftsstandorts Baden-Württemberg 
bei. Diesen hervorragenden Beispielen 
für Innovationen wollen wir auch in
diesem Jahr wieder eine Bühne ge-
ben“, sagte Wirtschaftsministerin 
Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut heute 
(1. Februar) anlässlich des Starts der 
diesjährigen Ausschreibung.

Mit dem Innovationspreis des Landes 
Baden-Württemberg (Dr.-Rudolf-Eber-
le-Preis) werden unkonventionelle, 
technologieoffene Ideen und deren 
Umsetzung für innovative Produkte, 
Verfahren oder Dienstleistungen 
mittelständischer Unternehmen ge-
ehrt. Baden-Württemberg steht bei 
den Investitionen für Forschung und 
Entwicklung (FuE) mit 27,9 Millarden 
Euro deutschlandweit an der Spitze. 
Knapp 84 Prozent davon wird allein 
durch die Wirtschaft des Landes er-
bracht. Die Unternehmen des Landes 
stemmen gut ein Drittel der bundes-
weiten FuE-Ausgaben der Wirtschaft.
Der Innovationspreis des Landes wird 
in diesem Jahr bereits zum 37. Mal 
verliehen und steht damit in einer 
langen Tradition. Er ist mit insgesamt 
50.000 Euro dotiert und dem früheren 
Wirtschaftsminister Dr. Rudolf Eberle 
(1926 -1984) gewidmet. Mit dem Preis 
werden seit 1985 kleine und mittlere
Unternehmen für beispielhafte Leis-
tungen bei der Entwicklung neuer 

Produkte und technischer Verfahren 
oder bei der Anwendung moderner 
Technologien ausgezeichnet.
Ergänzend dazu lobt die MBG Mit-
telständische Beteiligungsgesellschaft 
wieder einen Sonderpreis in Höhe 
von 7.500 Euro aus, der an ein junges 
Unternehmen vergeben werden soll.

Weitere Informationen
Bewerbungen können bis zum 31. 
Mai 2021 über das Online-Bewer-
bungsportal eingereicht werden. An 
dem Wettbewerb können teilnehmen:
- Unternehmen mit bis zu 500 Be-
schäftigten,
- mit einem Jahresumsatz von bis zu 
100 Millionen Euro und
- mit Sitz in Baden-Württemberg.

Die eingereichten Bewerbungen wer-
den von einer Fachjury aus Wirtschaft 
und Wissenschaft nach technischem 
Fortschritt, besonderer unternehme-
rischer Leistung und nachhaltigem 
wirtschaftlichen Erfolg bewertet. Die 
Preise werden am 16. November 2021 
feierlich im Rahmen einer öffentlichen
Preisverleihung verliehen.

Weitere Informationen zum Wettbe-
werb, die Ausschreibungsunterlagen 
mit den Kriterien sowie den Link 
zur Online-Bewerbung gibt es im 
Internet oder bei den Handwerks-, 
Industrie- und Handelskammern und 
dem Patent- und Markenzentrum 
Baden-Württemberg beim Regierungs-
präsidium Stuttgart.

Einen Rückblick auf die Online-
Preisverleihung 2020 und die Preis-
trägerinnen und -träger der Vorjahre
sowie weitere Informationen finden 
Sie unter: www.innovationspreis-bw.de
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Die facebook-Inhalte 
der Stadt Bretten

Besuchen Sie uns auf 
unserer facebook-Seite: 
www.facebook.com/
bretten.stadt 

Folge uns unter 
#stadtbretten

Die Stadt Bretten ist 
auch auf Instagram 
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Mitteilungen aus den Kirchen und religiösen Gemeinschaften 

Evangelische Kirche Kernstadt
Samstag 10.04.2021 
18:30 Uhr Stiftskirche Gottesdienst 
Pfr. Becker-Hinrichs
Sonntag 11.04.2021 
10:00 Uhr Stiftskirche Gottesdienst 
Pfr. Becker-Hinrichs
11:15 Uhr Ev. Kirche Gölshausen 
Gottesdienst Pfr. Becker-Hinrichs

Stadtteil Büchig 
Sonntag 11.04.2021 
09:30 Uhr, Gondelsheim, Kath. Kir-
che, Ökumenischer Gottesdienst
Änderungen sind möglich, bitte bei 
www.dreidabei.de nachsehen

Stadtteil Diedelsheim
Sonntag Quasimodogeniti 11.04.2021 
09.00 Uhr Gottesdienst im Gemein-
dezentrum Prädikant Traugott Ockert
10.00 Uhr Kindergottesdienst im 
Evang. Gemeindezentrum Team
Bitte beachten Sie beim Besuch der 
Gottesdienste, dass eine vorhergehen-
de Anmeldung im Pfarramt oder über 
das Internetportal unserer Homepage 
erforderlich ist. Das Tragen einer me-
dizinischen Maske ist notwendig und 
kann gegen eine Spende am Eingang 
erworben werden! Es gelten weiterhin 
die allgemeinen Hygieneregeln!       

Stadtteil Gölshausen
Sonntag 11.04.2021 
11:15 Uhr Kirche Gottesdienst 
Pfr.D.Becker-Hinrichs

Stadtteil Neibsheim
Sonntag 11.04.2021 
09:30 Uhr Gondelsheim Kath. Kirche 
Ökumenischer Gottesdienst
Änderungen sind möglich, bitte bei 
www.dreidabei.de nachsehen

Stadtteil Sprantal
Sonntag 11.04.2021
09:00 Uhr St. Wolfgang Sprantal 
Gottesdienst
10:15 Uhr St. Stephan, Nußbaum 
Prädikant Illg

Katholische Kirche
Kernstadt St. Laurentius
Mittwoch 07.04.2021 
09:00 Uhr Festgottesdienst Pfr. Maiba
Freitag 09.04.2021 
18:30 Uhr Festgottesdienst Pfr. Maiba
Sonntag 11.04.2021 
10:30 Uhr Festgottesdienst-Livestream 
Pfr. Maiba
Sonntag 11.04.2021 
11:30 Uhr Feier der Taufe von Mila 
Manovski Pfr. Maiba
Dienstag 13.04.2021 
17:00 Uhr Gottesdienst mit unseren 
Kommunionfamilien Pfr. Maiba
Mittwoch 14.04.2021 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba

Pfarrgemeinde Bauerbach 
St. Peter
Mittwoch 07.04.2021 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Samstag 10.04.2021 
08:00 Uhr Rosenkranzgebet - Marien-
gedächtnis 
Samstag 10.04.2021 
18:30 Uhr Festgottesdienst Pfr. Strei-
cher
Sonntag 11.04.2021 
19:00 Uhr Andacht zum Barmherzig-
keitssonntag 
Mittwoch 14.04.2021 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Mittwoch 14.04.2021 
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher

Pfarrgemeinde Büchig Hl. Kreuz
Donnerstag 08.04.2021 
18:00 Uhr Bittgebet für die Kranken 
Samstag 10.04.2021 
17:30 Uhr Salve-Gebet 

Pfarrgemeinde Neibsheim 
St. Mauritius
Freitag 09.04.2021 
18:00 Uhr Kirche Rosenkranzgebet 
Sonntag 11.04.2021 
09:00 Uhr Festgottesdienst Pfr. Strei-
cher

Filialkirche Gondelsheim 
Guter Hirte
Sonntag 11.04.2021 
09:30 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst 

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten)
Sonntag 11.04.2021 
10.00 Uhr Gottesdienst & Livestream; 
www.efg-bretten.de Pastor A. Bothe

Liebenzeller Gemeinschaft
Bretten, Gartenstr. 2 a
Sonntag 11.04.2021 
17.30 Uhr Gottesdienst

Christusgemeinde Bretten
Evang. Gemeinschaftsverband 
A. B.
Donnerstag 08.04.2021 
18:00 Uhr Rinklingen, ev. Gemeinde-
haus Bibelstunde
Samstag 10.04.2021 
19:30 Uhr Bretten, Im Brückle 7 C-
Zone (Jugend) (mit Livestream)
Sonntag 11.04.2021 
10:00 Uhr Bretten, Im Brückle 7 Got-
tesdienst (mit Livestream)
Sonntag 11.04.2021 
14:30 Uhr Bretten, Im Brückle 7 
Bibelstunde
Sonntag 11.04.2021 
14:30 Uhr Ruit Bibelstunde in Bretten
Sonntag 11.04.2021 14:30 Uhr Nuß-
baum Bibelstunde in Bretten

Jehovas Zeugen Versammlung 
Bretten
Videokonferenz – Anmeldedaten 
über 07252/5864066 jw-bretten@
mailbox.org 
Sonntag 11.04.2021 
10:00 Uhr Dienstwoche: Vortrag: „Je-
sus Christus hat die Welt besiegt – wie 
und wann?“ und Bibelstudium (jw.org)

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Bretten
Heilbronner Str. 13
Die Gottesdienste finden jeweils 
Sonntag, 9:30 Uhr und Mittwoch 20:00 
Uhr statt. Gottesdienst mit vorheriger 
Anmeldung-Kontaktformular unter 
https://www.nak-bretten. de/bretten/ 
Kontakt

Biblische Gemeinde Bretten
Am Hagdorn 5
Sonntag 11.04.2021 
11:00 Uhr Gottesdienst

ICF Kraichgau
Salzhofen 7
Sonntag, 11.04.2021 
10:30 Uhr Gottesdienst mit Kids-
Celebration vor Ort. 
18:30 Uhr Gottesdienst vor Ort.
Für die Gottesdienste vor Ort ist eine 
Anmeldung erforderlich.  www.icf-
kraichgau.de/gottesdienst 
Thema: Inspiring People "Marie Du-
rand" - Tobias Mall
Wir streamen unsere Gottesdienste 
um 10:30 Uhr und 18:00 Uhr live mit 
Predigt und Worship aus Karlsruhe.
Mehr Infos: www.icf-kraichgau.de/
online-church

Bitte  beachten    Sie,  dass      auf        
Grund    der    aktuellen    Situation    
kurzfristige  Änderungen  möglich  
sind!

Öffentliche Bekanntmachung

Offenes Verfahren 
Projekt:    Tiefgarage Sporgasse
    Erdbauarbeiten

Bauherren:   Bürgermeisteramt Bretten, 
    Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten

Ablauf Angebotsfrist:  03.05.2021, 24:00 Uhr

Leistungsumfang:   - Asphaltaufbruch ca. 1.100 m³ 
    - Aushub ca. 25.000 m³  

Ausführungszeitraum:  19.06.2021 bis 24.09.2021

Der vollständigen Veröffentlichungstexte sind auf der Internetseite der 
Stadt Bretten www.bretten.de/stadt-rathaus-verwaltung/ausschreibungen 
zu ersehen.

Vergabeunterlagen in Papierform (inkl. CD): 54,15 Euro inkl. MwSt. 
 
Die Unterlagen können nach kostenfreier Registrierung und Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandats unter vergabeunterlagen.vergabe24.de mit 
Angabe der VergabeunterlagenID BA.192.844 als Poststück angefordert 
werden. 
 
Vergabeunterlagen per Download: 0,00 Euro inkl. MwSt. Die Unterlagen 
können nach Abschluss einer kostenpflichtigen Zugangsvereinbarung 
unter www.Vergabe24.de eingesehen und heruntergeladen werden.

Öffentliche Ausschreibung 

nach VgV

BRETTENBRETTEN

Aktuelle Ausschreibungen auch im 

Internet unter www.bretten.de!

Der Gemeinderat der Stadt Bretten hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 
30.03.2021 die Zweite Änderung des Bebauungsplanes „Gymnasiumsgelände“, 
Gemarkung Bretten, gem. § 10 BauGB, § 74 LBO und § 4 GemO als Satzung 
beschlossen.

Die oben genannte Zweite Bebauungsplanänderung mit örtlichen Bauvorschrif-
ten und Begründung sowie der Artenschutzrechtlichen Potentialanalyse kann 
im Technischen Rathaus Bretten beim Amt Stadtentwicklung und Baurecht, 
Hermann-Beuttenmüller-Straße 6, 75015 Bretten, während der üblichen Dienst-
stunden eingesehen werden. Jedermann kann die oben aufgeführte Satzung 
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 

Die Zweite Änderung des Bebauungsplanes „Gymnasiumsgelände“, Gemar-
kung Bretten, ist zudem auf der Homepage der Stadt Bretten unter http://
www.bretten.de/wirtschaft-energie-umwelt/bebauungsplaene einsehbar.

Gem. § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 - 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeich-neten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhältnis der oben aufgeführten Satzung mit 
örtlichen Bauvorschriften und des Flächennutzungsplanes und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der aktuellen Fassung oder 
aufgrund der GemO erlassenen Verfahrensvorschriften ist nach § 4 Abs. 4 
GemO in dem dort bezeichneten Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung geltend gemacht 
worden ist. Die Verletzungen sind schriftlich gegenüber der Stadt Bretten 
geltend zu machen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über 
die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch oben aufgeführte Satzung/
die örtlichen Bauvorschriften und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.
Die zweite  Änderung des oben aufgeführten Bebauungsplanes tritt mit dieser 
Bekanntmachung in Kraft.

Bretten, 07.04.2021

Martin Wolff
Oberbürgermeister

S

G

3333

W
hs

Schu

HDL

HDL

HDL

ÖFZ

ÖFZ

ÖFZ

ANL

G

G

P
es

ta
lo

zz
iw

eg

W
hs

Whs

Vwg

S
ch

e
u

WBF WBF

WBF

HDL

HDL

HDL

HDL

ANL

ANL

S

S

WEG

WEG

WEG

WEG

WEG

A

43 a

29

35

4

43

3

46

34

2

P
es

ta
lo

zz
iw

eg

A
m

 W
e
iß

h
o
fe

r 
T

o
r

A
m

 W
e
iß

h
o
fe

r 
T

o
r

Friedrichstraße

M
ön

ch
ho

fg
as

se

H
ild

as
tr

aß
e

Friedrichstraße

M
ön

ch
ho

fg
as

se

7764/3

113/10

412/2

7761/6

3334/57

WGhs

B
trg

Schule

Schu

S
ta

ll

Schu

Schule

Schu

Schule

Gar
W

hs

Whs

W
hs

W
hs

Whs

Btrg

Gast

Whs

W
hs

L
a
g
g

W
hs

Scheu-St

WBtrg

B
trg

Schule

Wkst

Scheu

Scheu-St

WGhs

Whs

WGhs

Btrg

Scheu-St

W
hs

W
ks

t

Whs

Whs

Scheu-St

WGhs

S
ch

u

Gast

Scheu-St

Gar

Whs

Scheu-St

Sportg

Gar

S
ch

u

Whs

Schu

W
hs

W
hs

Sportg

Whs

W
hs

WGhs

Whs
Whs

WGhs

WGhs

Ghs

Btrg

Whs

Schu

G
ar

Whs

Vwg

Whs

WBF

WBF

WBF

WBF

WBF

WBF

WBF

WBF

WBF

WBF

WBF

WBF

WBF

47

50

37

2

41

31

37

36

4

33

54

48

45

35

39

6

56

55

52

2

39

7

33

410/1

7761/3

606/1

60
0

7761/1

77
51

/1

426

43
5

605

7753/2

7767/1

7761/4

7767

7761/5

7764/4

7751/2410

443 442

7764/5

7761/2

605/2

77
51

610

77
63

/1

7754

7736

7755

7753/1

436

6
0
7
/1

609/1

606

77
61

/7

77
61

/8

113/11

410/2

419/51

Stadtentwicklung und Baurecht

Bebauungsplan
Gymnasiumsgelände, 2. Änderung

Gemarkung Bretten

Abgrenzungsplan

M 1: 1000                                     März 2021

Inkrafttreten der Zweiten Änderung des Bebauungsplanes „Gymnasiumsgelände“, 
Gemarkung Bretten

Offenes Verfahren 
Projekt:    Tiefgarage Sporgasse
    Verbauarbeiten

Bauherren:   Bürgermeisteramt Bretten, 
    Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten

Ablauf Angebotsfrist:  03.05.2021, 24:00 Uhr

Leistungsumfang:   - Verbauarbeiten ca. 1.800m² 

Ausführungszeitraum:  19.06.2021 bis 24.09.2021

Offenes Verfahren

Der vollständigen Veröffentlichungstexte sind auf der Internetseite der 
Stadt Bretten www.bretten.de/stadt-rathaus-verwaltung/ausschreibungen 
zu ersehen.

Vergabeunterlagen in Papierform (inkl. CD): 54,28 Euro inkl. MwSt. 
 
Die Unterlagen können nach kostenfreier Registrierung und Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandats unter vergabeunterlagen.vergabe24.de mit 
Angabe der VergabeunterlagenID BA.192.845 als Poststück angefordert 
werden. 
 
Vergabeunterlagen per Download: 0,00 Euro inkl. MwSt. Die Unterlagen 
können nach Abschluss einer kostenpflichtigen Zugangsvereinbarung 
unter www.Vergabe24.de eingesehen und heruntergeladen werden.

Öffentliche Ausschreibung 

nach VgV

BRETTENBRETTEN

Aktuelle Ausschreibungen auch im 

Internet unter www.bretten.de!


